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des Großherzogthuns Polen 


In Belge der ofbußbruderei von W. Decker ze dong. Rebatkeur: Aſſeſor Rabskt, 


— 


Mittwoch den 18. September. 8 


nun b. 


Berlin den 14. September. Des Königs 

aj ben dem Poſtmeiſter Schneider in 
Ae ; ben & berate als Poſtdſerzeor Allergnä⸗ 
digſt zu verleihen geruhet. ö x 

Des Königs Majeftät geruhten am 11. d. M., in 
Begleitung det Prinzen und Prinzeſſinnen des Kd- 
niglichen Hauſes, ſo wie des hier auweſenden Herrn 
Erbgroßherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin, Kb⸗ 
niglichen Hoheiten, die Austellung vaterlaͤndiſcher 
Gewerbserzeugniſſe zu beſuchen und Sich diejenigen 
auswärtigen Fabrikanten vorſtellen 7 laſſen, wel⸗ 
che ihre Fabrikate hieher begleitet haben. Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben nahmen demnaͤchſi die Hörfäle, die 
Laboratorien, den phyſikaliſchen Apparat des Ge⸗ 
werbeinſtituts, fo wie die Weckſtaͤtten und die Mo⸗ 
dellſammlung der techniſchen Gewerbedeputation 
in Augenſchein, und ſchleden mit dem Wunſche, 


daß dieſes Juſtitut der Abſicht entſprechen möge, 
welche Allerhöchſtdieſelben bei deſſen Gründung ge. 


hegt haben. 


„Aus Ober⸗Schleſien den 3. Sept. Se. Mas 
zeſtaͤt der Kaiſer von Rußland et geſtern Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr aus dem letzten Nachtquartier 
zeüſtochau auf der Oberſchlef 


brachten dem Monarchen eine 


ſchen Gränze an,, 


Höchſtdieſelben wurden dort von dem kommandiren⸗ 
den General Grafen v. Zieten Exzellenz, in Beglei⸗ 
tung des Generaladjudanten Oberſten von Stranz 


und von a MsgierungdsDräftbenten Richter und. 
raſt 


Regierungs⸗ und Sber⸗ Präſt idalrath Sabarth, Nas. 
meus des Dber-Präfidit von Schleſien, ehrerbietigſt 
empfangen, und fe en Höchſt Ihre Reife bis Tar⸗ 
nowitz ert. Se, Majeſtaͤt geruhten in dem Königs, 
lichen Bergamtsgebaͤude abzuſteigen, nahmen dort 
bei dem Grundherrn von Tarnoſvitz, dem Stan⸗ 
desherrn Grafen Henkel von Donnersmark, einen 
Thee an, ließen Sich mehrere höhere Militair⸗ und 
Ciwilbeamten vorſtellen und unterhielten Sich lan⸗ 
ge auf das Huldvollſte. Tarnowitz war geſchmack⸗ 
voll erleuchtet. Einige Kompagnien Ver männer _ 

feierliche Abendmu⸗ 
ſil und ein dreimaliges Lebehoch. Die Bür rſchaft 
war voll lauter Freude über die Anweſenzel des 
hohen Gaſtes. \ 2 5 


Heute früh brach der Kaiſer nach 7 Uhr Morgens 
von Tarnowitz auf, nahm in Gleiwitz ein Fruhſtück 
ein, und ging über Ratibor, wo der Monarch im 
Landſchafkshauſe einige Minuten abzuſteigen geruh⸗ 
te, nach Troppau. 

Ueberall, wo Se. Majeſtät durchreiſte, tönte 
Glockengelaute. Die Straßen ſtanden voll von 
Wenſchen, deren Jubel die Luft erfüllte, Ehren⸗ 


* 


pforten, grüne Zweige ꝛc. bezeichneten den Weg, 
welchen der Monarch nahm. 5 e 

Se. Majeſtat der Kaiſer zeigte gegen Jedermann 

die ihm angeborne Hoheit und Milde, und ließ mit 

Kaiſerlicher Freigevigkeit mehrere prachtvolle „Ge: 

ſcheuke ſowohl an die Behoͤrden als andere Perſo⸗ 

nen vertheilen. 0 


—— 


An s 1:4 n d. 


Deutſchland. 

München den 2. September. Am 31. traf 
der Kronprinz von Schweden K. H. im Königl. 
Luſtſchloſſe Nymphenburg ein, nahm geſtern di 
Koͤnigl. Gemaͤldeſammlung, die akademtſchen Saͤ⸗ 
le, die Glyptotef und andere Seheuswuͤrdigkeiten 
der Hauptſtadt in Augenſchein, ſpeiſte mit der Koͤ⸗ 
1 in ee ee 
per „der Freiſchuͤtz“ und ſetzte heute ſeine 
Breite nuch Satan Kart. 1 8 je 


Vom Main den 7. September. Der Kaiſerl. 
Ruſſiſche Miniſter und Diniter-Otnatsfetteit der 
auswärtigen Angelegenheiten, Graf Capodiſtrias, 
iſt am 5. auf einer Urlaubsreiſe nach Ems in Frank⸗ 
furt angekommen. e 


In Frankfurt bildet ſich gegenwaͤrtig ein Grie⸗ 


chenverein nach dem Muſter des Stuttgarter Ver⸗ 
eine. Man geht auch damit um, ein Anlehn, in 
zwei Jahren zahlbar, zu Gunſten der Griechen zu 
eröffnen, 1 


Der bisher in Offenbach erſchienene Beobachter 


am Main und Rhein hat nach einem Erlaß der 
Großherzoglich Heſſiſchen Regierung aufhoͤren muͤſ⸗ 
fen. Derſelbe ſoll, wie man vernimmt, dieſe 
Maaßregel dadurch auf ſich herabgezogen haben, 
daß er einem feiner Blatter die lithographirte Kopie 
einer zu Paris erſchienenen Karrikatur beifuͤgte, die 
„Europa 1822“ unter dem Siunbilde eines Kreb⸗ 
ſes mit mehreren allegoriſchen Figuren darſtellt. 


Oeſtreichiſche Staaten. 
Wien den 5. September. Der Oeſtreichiſche 

Beobachter enthält Folgendes: „Durch außeror⸗ 

dentliche Gelegenheit ſind Berichte aus Konſtanti⸗ 


mmtliche (unterm Artikel Konſtantinopel) mitge⸗ 
theilte Nachrichten beſtaͤtigen. Die Griechifche In⸗ 


— 


nopel vom 21. Auguſt hier ann welche. 


4 


— 


ſurrektion geht zu Grunde, ohne daß die Jüſurgen⸗ 
tene bedeutende Niederlagen . ) Das 
bloße Vorrücken der Tuͤrkiſchen Armeen hat ihre 
ſchlecht orgauiſicten, und noch ſchlechter befehlig⸗ 
ten Strötfräfte auf allen Punkten geſprengt und 
zerſtreut. Die Aufloͤſung des ſogenannten Senates 


zu Argos ſcheint von Umſtanden begleitet geweſen 


u ſeyn, deren nähere Erzaͤhlung wir uns vorbe⸗ 
n „ wenn wir vollſtaͤndiger davon unterrichtet 
ſeyn werden. So viel iſt bereits gewiß, und durch 
euguiſſe, denen nur gefliſſentliche Verblendung 
Glauben verſagen koͤnnte, dargethau, daß nicht eis 
ner jener Demagogen, deren patriotiſche und Yhes 


roiſche Aeußerungen in allen Europaͤiſchen Ländern 


wiederkonten, in dieſem entſcheidenden Zeitpunkte der 
Natlonalſache auch nur ein perſonliches Opfer ges 
bracht, wielweniger eine Heldenthat fur dieſelbe 
verſucht haͤtte. An wechſelſeitigen Anklagen und 
Verraͤthercien fehlt es nicht; kapituliren will jeder 
nur, für ſich ſelbſt. Wenn das Schickſal der uns 
glücklichen Moreoten eine günſtigere Wendung neb⸗ 
men ſollte, als man vielleicht zu erwarten berechti⸗ 
get war, ſo würde dies einzig die Folge eines Sy⸗ 
ems von Schonung und Gelindigkeit ſeyn, wel⸗ 


ches, wie aus vielen Umſtanden deutlich hervor⸗ 


geht, die Tuͤrkiſche Regierung und ihre Feld 
ſei es auch nur aus wohloerſtandener Wolle e 
Anſehung dieſer Lander beſtimmt zur Regel genom- 
men haben. — Unſern meueſten Nachrichten zufol⸗ 
ge war Churſchid Paſcha nicht, wie unterm 10. ge⸗ 
meldet ward, nach Theſſalien zurückgekehrt, ſon⸗ 
dern befand ſich bei ſeinem Hauptkorps zu Korinth. 
Das Schloß von Korinth, in welchem die Tuͤrken 
ſich ein Jahr lang vertheidigt hatten, iſt von den 
Inſurgenten in vier und zwanzig Stunden geraͤumt 
worden. — Nach Berichten aus Korfu vom 13. 
Auguſt wurde der Krieg in Epirus durch die Eins 
nahme der Citadelle von Suli beendiget. Der von 
den Tuͤrken gefangene Anführer der Griechiſchen Als 
baneſer, die dieſe Citadelle vertheidigten, war ein 
Enkel des Ali Paſcha, des Mutar Paſcha's dritter 
Sohn, kaum 18 Jahr alt. Die Uebergeibe des 
für unüberwindlich gehaltenen Platzes ſoll durch 
den Verrath eines Grlechiſchen Kapitains, Namens 
Juſſuf, beſchleuniget worden ſeyn. — Omer Pas 
ſcha Vrione iſt nun ernſtlich damit beſchaͤftigt, Ru⸗ 
he und Ordnung in Albanien herzuſtellen. Er hat 
auch dem Brittiſchen Gouvernement zu Korfu drin⸗ 
ende Anträge wegen Erneuerung der ehemals be⸗ 
ſtebenden Handelsverhäͤltniſſe zwiſchen dieſem Lan⸗ 
de und den ſieben Inſeln gethan, Zugleich hat er 


jr 


gebeten, einen Theil der Sulſoten, die feruerhin 


n. Albanien nicht bleiben wolleu, auf jenen Inſeln 


eine Zuflucht zu geſtatten. — Dies aber, wie uͤber⸗ 
haupt die Au fuahms der jetzt in großer Anzahl von 
allen Punkten des Griechiſchen feſten Landes nach 
den Joniſchen Inſeln, beſonders nach Santa⸗Mau⸗ 
ra und Zante ſtroͤmenden Fluͤchtlinge, hat mit einer 2 
furchtbaren Schwierigkeit zu kampfen. Die. Per 
hat namlich in Albanien ſolche Fortſchritte gemacht 
T unter andern ſoll die Stadt Janina vollig aus⸗ 
geſtorben ſeyn — daß man im Begriff ſteht, jede: 
Verbindung mit dieſem Lande: abzubrechen. 


Den 9. September. Seine Majeſtaͤt der 
Kaiſer von Rußland ſind vorgeſtern Mittags in Des: 
gleitung Sr. Majeſtaͤt unſers Allergnaͤdigſten Mo⸗ 
narchen, Allerhoͤchſtwelche Ihrem erhabenen Gaſte 
eine Strecke weit entgegen gefahren waren, im er⸗ 
wuͤnſchten Wohlſeyn hier eingetroffen, und in den 
zu Ihrem Empfange in der K. K. Hofburg bereite⸗ 
ten Gemaͤchern abgestiegen. ; 2 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsſekretair, Graf v. 
Neſſelrode, iſt am 4. von St. Petersburg, und der 
Kaiſerl. Ruſſiſche Botſchafter am Franzdſiſchen Ho⸗ 

e Graf Bozzo di Borgo, am 5. von Paris hier 
eingetroffen. Der K. K. außerordentliche Geſundte 


und bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Ru iſchen 


Hofe, Freiherr v. Lebzeltern, der Ruſſiſche Gene- 

rallieutenant; Grof Szernitſcheff,, 

FranzoſiſcheBotſchafter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Ho⸗ 

fe, Graf v. Ferronays, ſind von Petersburg. hier 
ngefommen. 

l Der Kbnigl⸗ Franzdſiſche Miniſter⸗Staatsſekre⸗ 

fair der auswärtigen Angelegenheiten, Vieomke de 

Montmorency, iſt in der Nacht zum 7. von Paris 
i ngt. 

e von N wird zwiſchen dem 

12. 13. hier erwartet. 

C. 5 4 der Ankunft von Depeſchen aus 
Konſtantinopel, die Angelegenheit der Griechen wäre: 
in der Art dringend geworden, daß der Kongreß zu 
Verona hinſichtlich derſelben nicht abgewartet wer⸗ 
den, vielmehr, ſogleich nach dem Zujammentreffen. 
der hohen Monarchen und der bevollmächtigten Mi⸗ 
niſter, die Sache der Griechen hier in Wien zur 
Sprache kommen ſollte. Dem Vernehmen nach 
hat der Engl. Geſandte bei der Pforte, Lord Straug⸗ 
ord, die Anweiſung erhalten, auch hierher zu kom⸗ 
men, und wird, ſo wie der Baron v. Luͤtzow, den 
dieſerhalb ſtatt findenden Konferenzen beiwohnen. 

Am 30. Aug. Nachmittags um 1. uhr verſpurte 


und der Königl. ch 


0 


man zu Agram einen ziemlich heftigen Erdſtoß; de⸗ 
gleitet von einem unterirdiſchen ollen, dem Rollen 
eines. Donners ahnlich. Es blies ein ſchwacher 
Suͤdwind, der auch nach dem Erdſtoß keine Ver⸗ 
aͤnderung litt. Die Schwingung pflanzte ſich von 
Suͤden nach Norden fort, und war in den Gebirgs⸗ 
gegenden, welche die dortige Stadt von. Weſt und 
Nord umgeben, weit heftiger. Die Dauer der Er⸗ 
ſchuͤtterung. war 5 Sekunden. 


feng Inſeln. 
8 lanfzehntaͤgige Quarantaine gez 
a In. den Häfen. det Adriatiſchen Meeres mn 
Ri 105 1 geber dle dae um ſo ftrenger ver⸗ 
Pärft, je größer die Gefuhr der A in ö 
die von allen. ae ee 


„Dsmanniſches Reich. 
Konſtanti nopel den 


rere 1 mit de Mah⸗ 
mud Paſcha (vermutblich der Pa cha von Saloni⸗ 
i), nachdem er die Inſurgenten, fn ait Gefechten, 


5 akte, 8 
durch den Iſthmus vorgedrungen, und eitel der 
Stadt und der Eitadelle von! orinth war. — Am 
15. erhielt die Pforte direkte Berichte von Churſchid 
Paſcha, welche jene Neuigkeit beſtaͤtigen, und wos. 
raus. ſich. zugleich. ergab, daß, ungeachtet der 
Schwierigkeit des Terrains, und. der von allen Sei⸗ 
ten angekündigten hartnaͤckigen Vertheidigungs⸗ 
Maaßregeln, die Tuͤrkiſchen Truppen von Zeitun 
bis Megara ohne. irgend einen Widerſtand. vorruͤck⸗ 
ten. 49 Ortſchaften zwiſchen Zeitun und Korinth 
hatten die Amneſtie angenommen; und Churfchidn 
Paſcha, deſſen ganzes Beſtreben dahin gerichtet: 
ſcheint, der Juſurrektion weniger durch Gewalt der 
Waffen, als auf dem Wege der Gelindigkeſt und 
der Unterhandlungen ein Ende zu machen, war an 
keinem Orte in den Fall gekommen, Strenge aus⸗ 
zunben. — Der Seraskier iſt für feine: Perſon von 
Megara nach Livadien und Theſſallen zurückgekehrt, 
und hat dem jungen und ſiegreichen Mahmud Pa⸗ 
ſcha die Führung der ferneren Operationen in Mos 
rea fürs erſte übertragen. Dieſer hat nach der Ein⸗ 


} 
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nahme von Korinth ein Korps von 6000 Mann lelch⸗ N 
falls ruinirt; ſelbſt ihre vergrabenen Schaͤtze ſind 


ter Truppen in die Ebene von Napoli di Romanla 
abgeſendet, um dieſen Platz, über deſſen endliches 
Schickſal man noch immer, fo ſeltſam dies auch 
ſeyn mag, keine Gewißheit hatte, entweder zu eut⸗ 
f Fear oder wieder zu erobern. — Au dem naͤmlichen 
age, an welchem die Berichte von Cburſchid Pa⸗ 

ſcha eingingen, erhielt die Pforte die Nachricht, daß 
die große bereinigte Flotte vor Patras angelangt 
war, daß Cara Mehmed Paſcha den Oberbefehl 
übernommen, und daß er 8000 Mann, die ſich 
auf der Flotte befanden, aus Land geſetzt hatte. — 
Man ſchaͤtzt die geſammte Staͤrke der gegen das 
Innere von Moren opertrenden Tuͤrkiſchen Trup⸗ 
penkorps, mit Einſchluß der Albaneſiſchen Huͤlfs⸗ 
boͤlker, auf mehr als 50,009 Mann. Der Krieg 
mit den Sulioten iſt nun gänzlich beeudiget. — 
So ſchwer es auch hält, von den hieſigen Miniſtern 
wu und detaillirte Auskunft über den Gang mi⸗ 
itairifcher Begebenheiten zu erlangen, da die ihnen 
zukommenden Briefe gewöhnlich ſelbſt ſehr lakoniſch, 
unvollſtändig und unkunſtmäßig abgefaßt ſind, ſo 
geſtehen fie doch ohne Rückhalt, daß die Uneiniz⸗ 
keit der Inſurgentenchefs die beſte Bundes enen 
der Türkiſchen Heerfuͤhrer geweſen iſt. Jeder ein⸗ 
elne Inſurgentenchef if zunaͤchſt mit der Sorge 
fr ſeine eigene Sicherheit beſchaͤftigt, und dann 
arauf bedacht, ſo viel Geld und Geldeswerth als 
möglich, aus dem allgemeinen Schiffbruch zu ret⸗ 
ten. Kolokotront hat bei feiner Entweichung aus 
dem Lager vor Patras eine beträchtliche Militair⸗ 
Kaffe mitgenommen, und fol fich nachher in die 
Mainottiſchen Gebirge geworfen haben, wo er, 
gleich manchen andern, an feiner Separatausſoh⸗ 
nung mit der Pforte arbeiten, und wenn er es flug 
anfängt, auch wohl dazu gelangen wird. — N. S. 
Mach Privatſchreiben aus Skyro und aus Athen 
ei die Inſurgenten ganz verlaſſen hatten), 
at ſich bei Annäherung der Tuͤrkiſchen Truppen, 
die früher zu Korinth, zuletzt zu Argos reſidirende 
Juſurgentenreglerung aufgelöft, nachdem fie vorher 
noch diejenigen, welche beſchuldiget waren, Korinth 
den Türken ausgeliefert zu haben, enthaupten laſſen. 


Tuürkiſche Gränze den 28. Auguſt. Nach 
einer glaubwürdigen Angabe find am 10. dieſes bei 
dem furchtbaren Brande in Jaſſy 4700 Haͤuſer zer⸗ 
— oder verbrafit worden und der Schade wird auf d 
ill. Piaſter angegeben. Viele Hundert Chriſten von 
allen Nationen wurden dabei ruinirt. Am meiſten zu 
beklagen find die zurückgekehrten Kaufleute, welche un⸗ 


ermeßlichen Verlust leiden. Die Bolten ſiud eben⸗ 


aufgewuhlt worden. Blos das Oeſtreichiſche Kon⸗ 
ſulatgebaͤude wurde durch große Aaſtreugungen ges 
rettet. — Viele glauben, es ſei Plan geweſen; die 
Türken hätten die leichtglaͤubigen Kaufleute blos 
nach Jaſſy gelockt, um rauben zu können. — Als 
der Anführer der Türken mit dem Raube aus Jaſ⸗ 
ſy in Siliſtria ankam, ſoll der Seraskier Selim Pa⸗ 
ſcha mit anſcheinend wehmüthigem Tone erklärt has 
ben, die Beute gehöre — dem Sultan. Vielleicht 
gerathen die Türken noch ſelbſt darüber in Streit. 
In Buchareſt war es bis zum 18. Auguſt ruhig; 
nur hatte man Nachricht, daß der Kalmakan iu 
Krajowa nicht anerkannt worden, und wieder nach 
Siliſtria abgegangen war. Was in Jaſſy geſchah, 
dürfte Viele abhalten, nach Buchareſt zurück zu 
kehren. - - 5 

Ein Schreiben aus Vitoglia vom 8. Auguſt 
(welches aber nach obigen Nachrichten aus Konſtan⸗ 
finpel als unglaubhaft erſcheint) ſagt: Seit mei⸗ 
nem letzten vom 31. Juli, worin ich Ihnen die 
glücklichen Ereigniſſe bei Zittuny meldete, haben 5 
die Angelegenheiten Griechenlands eine glücklichere - 
Wendung genommen. Die Türkiſche Armee, wel⸗ 
che ſich in der Nähe von Lariſſa gefammelt, und 
wieder die Offenſive mit bedeutenden Verſtaͤrkungen 
ergriffen hatte, iſt vom 1. bis 3. d. zum zweitenma 
ganzlich geſchlagen und aufgerieben worden. Was 
dem Schwerdt entrann, iſt gefangen. — Es war 
Churſchid Paſcha's letzter Verſuch, da er im Fall 
einer Niederlage von der Pforte den Tod zu erwar⸗ 
ten hatte, wie dies Türkiſche Sitte iſt. Nach eini⸗ 
gen befindet er ſich unter den Todten, nach Andern 
unter den Gefangenen. Es treffen ſeit dem 6. eine 
Menge Flüchtlinge hier ein, die dieſe Nachrichten 
mitbringen. 


It a Item 

Den 2. September. Die neueſten Berichte aus 
Mailand benachrichtigen uns, daß der Erzherzog 
Rainer, Vicekduig von Oeſterreichiſch Italien, ſeit 
kurzem mehrere Eilboten von Wien erhalten hat, die 
Bezug auf die Haltung des Kougreffed in Verona 
haben. Er ſelbſt wird ſich im Laufe dieſes Monats 
nach Venedig m um daſelbſt den Kaifer von 
Rußland zu emp Wr der mit einem anſehnlichen 
Gefolge dort einige Zeit zu verweilen gedenkt, bevor 
er ſich nach Verona begiebt. Zu Verona werden 
viele Anſtalten zur Haltung des Kongreſſes getrof⸗ 
fen; auch richtet man daſelbſt einige Palläfte zun 


— 
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Empfang des Monarchen ein. Es iſt zuverläßig, 
daß ſich die Könige von Neapel und Sardinien, der 
Großherzog von Toskana und der Herzog von Mo⸗ 
dena dorthin begeben werden. Nach den vielen 
Wohnungen zu ſchließen, die bereits in Verong ge⸗ 
miethet worden, wird die Zahl der Miniſter, Ge⸗ 
ſandten und Diplomaten, die ſich dort bis e 
Ende Septembers einfinden werden, Außerft be⸗ 
trächtlich ſeyn. 8 5 


Frankreich. 


Paris den 4. September. Die Truppenbewe⸗ 
gungen dauern fort. Einige Regimenter von Lo⸗ 
khringen und Elſaß haben Befehl erhalten, ſich 
nach den Pyrenaͤen zu begeben. Die Kaſernen von 

Bayonne werden vergrößert und neue angelegt. 
Man will hier wiſſen, daß der Maltheſerorden 
geſonnen iſt, den Souverainen auf dem Kongreß 
feine Rechte auf die Souverainitat der Inſel Mal⸗ 
ta aufs neue vorzulegen. Der Kaiſer von Oeſtreich 
und Rußland ſind dieſem Orden ſehr gewogen, und 
ſehen ihn und die Jnſel Malta als eine Schutzmauer 
gegen die Türken au. Es wäre möglich, daß die 
beabſichtigten Eingaben des Ordens Eingang faͤn⸗ 
den, und die demſelben von Bonaparte geraubte 
Inſel ihm wieder zurückgegeben würde, 2 

Am 24. Aug. wurden die irdifchen Reſte Bayards, 
des Ritters ohne Gren und Tadel, 
in der Naͤhe von Grenoble wieder aufgefunden hat⸗ 
te, mit großer l in die Hauptkirche die⸗ 

ſer Stadt niedergelegt. 

8 Pain einfache Bemerkung fallt: hier Jedermann 
auf. Taͤglich kommen mehr Auswanderer von der 
antikonſtitutionellen Parthei aus Spanien, Wären 
die Inſurgeuten in ſo ſchöͤner Poſition, als es ge⸗ 
wiſſe Franzoſiſche Zeitungen ſchildern, fo würden 
wohl ihre Anhänger nicht dieſen Augenblick wählen, 
um ein Land zu verlaffen, in welchem fie ſich mit 
einem nahen Triumphe ſchmeicheln könnten. 

Die Verhöre über die Ereiguiffe in Thouars und 
vor Saumur am 24. Febr. werden fortgeſetzt. Als 
einer der Näthe, Herr Guimand, den General Ber: 
ton ermahnte, ehrlich und edel zu Werke zu gehen, 
und die ganze Laſt der Beſchuldigung auf ſich zu 
nehmen, da er es doch nicht laͤugnen könne, das 
Ganze geleitet zu haben, da er hinzuſetzte: Wir 
ſind Franzoſen, viele unter uns haben lange ge⸗ 

ent; es würde uns freuen, wenn wir Sie eine 
andere Sprache führen hörten, als die, welche Sie 
bisher geführt haben, — da antwortete B.: „Es 


welche man 
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HE wahr, ich habe mich an die Spitze der erpedi⸗ 


tion geftellt; das iſt es aber auch alles.“ 


Bertons Prozeß wird vor dem 15. entſchie 
ſeyn. Man hofft „, daß viele der von rg 
wiegelten und verführten Individuen mit leichtern 
Strafen belegt werden dürften. Man iſt auf die 


Wendung begierig, welche die Sache des in dieſen 


Prozeß verwickelten Generals Lafayette nehmen wi 

Bis jetzt iſt der Proklamation e Se 
der Namen Foy, Argenſon, Conſtant und der Kor⸗ 
reſpondenz des Letztern, noch mit keiner Sylbe im 
Prozeß erwähnt worden, (Argenſon iſt ſogar wie⸗ 
der aus England nach Paris zurückgekommen.) — 
Die Rocheller Sache iſt mehr darauf berechnet, 
der Sekte der Karbonari, der Freiheitsritter / 
des Comité directeur u. ſ. w. auf den Grund 
zu kommen. Merkwürdig ift es, daß ſchon zu An⸗ 


fang der Franzöf. Revolution ein Verein unter dem 


Namen der Dolchritter exiſtirte. 


Das neue Spaniſche Miniſterium ſoll dem tan⸗ 
eine ſehr ſtarke Er⸗ 


11 67 n zu Madrid 
arımg übergeben haben, die von dieſem ſoglei 
an feinen Hof befördert wurde. Es 5 dan ie 


fagt ſeyn, daß wenn der Sanitätsfordon nicht auf; 


geldſt werde, Spanien ſolches als eine Kri i 

rung betrachten muͤſſe. 0 Ja man n 
ein beſtimmter e angegeben ſei, in BR 
n 


8 
Straßburg. Eines der hier in Beſatzung be⸗ 


findlichen Regimenter hat Befehl erhalten, 


mittägliche > 


Die Königin von Schweden iſt unter d . 
einer Graͤfin v. Gothland hier ede 
hat nur ein kleines Gefolge bei ſich 6 
Baſel nach Zürich, wo ſie mit ihrem 


u ird 
nuͤchſte Woche abmarſchiren. Es ſoll un i 


Sie 


5 
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Kronprinz werden dann, heißt es, die Schweitz und: 


einen Theil von Oberitalien bereiſen 


Bayonne den 27. Auguſt. Die Armeeabthei⸗ 
lung des Geuerals Queſada hat, begänftigk von den, 
in Biscaya und den angraͤnzenden Provinzen unter 
den Truppen herrſchenden Spaltungen, von 14 
Ortſchaften im Aren⸗Thale Veſitz genommen, und 
dieſelben mit mäßigen Kontributſonen belegt. Da⸗ 
egen ſoll das Korps des Trappiſten von den, aus 
Sarragoffo: ausgerückten Truppen unter General 
Empecinado, ‚gänzlich geſchlagen worden ſeyn, und. 
er ſelbſt ſich hir mit vier Soldaten durch die Flucht. 
gerettet haben : ä 


ö Span i e n. 

Madrid den. 28. Auguft,s Der König hat aufs 
neue den Wunſch geäußert, nach Sacedon oder ins 
Eskurial zu gehen. Es iſt ihm aber zu verſtehen 
egeben worden, daß hierzu die gegenwartigen um⸗ 

ande nichts weniger als geeignet waren. Erſclich 
ehle es an der gehörigen Anzahl von Truppen zu 
der bendthigten Eskorte, die zu feinem Schutze die⸗ 
nen muffe. Zweitens. wären die neuen. Mimiſler 
noch nicht in ihre Departements gehbrig eingeweiht, 
fo daß die Abweſenhelt Sr. Maß. in dieſem Augen⸗ 
blick den Gang der Geſchaͤfte aufhalten warde. Zu⸗ 
letzt wird auf baldige Wiederherſtellung der Ruhe 
gehofft, und verſprochen, daß alsdann der Abreiſe 
des Koͤnigs nichts weiter im Wege ſtehen werde. 
Die Abreiſe zweier Ruſſiſchen und zweier Frauzd⸗ 
ſiſchen Kouriere mit wichtigen Depeſchen, macht viel. 
Auffehens. 


Spaniſch 
Regentſchaft, 
ihre Proflamaı 
ſagt in einer- beigefügten E 
meine Wunſch Spamens, ö 
der Gefangenſchaft einer Hand voll Feinde des 
tars und des Throns 2 Sehen wuͤnſche,, ſie 

u Uebernahme der Regentſchaft berufen. E. M., 
ißt es, werden uns im Grunde Ihres Herzens. 
eifall zollen, wenn man Sie auch zwingen wird, 
ar enunfreVBannurtheilezu unterzeichnen. 
r die Unnflände zwingen uns, ungehorſam gegen 
den zu ſcheinen, den wir mit Aufopferung unſerer 
Habe und unſers Lebens gern retten mochten. Ih⸗ 
re Handlungen unterwerfen ſie im Voraus dem bil⸗ 
ligenden oder nicht billigenden Urtheil des Königs, 
wenn es ihnen nur gelingt, den Zweck zu erreichen, 


e Gränze ben. 28. Auguſt. Dies 
die ſich in Katalonien gebildet, hat 
tionen dem König. überſandt. Sie 
rklaͤrung: daß der allge⸗ 
welches feinen König 10 


den Monarchen aus der Gefangenſchaft zu befreien, 
welche die Sac ae Une für Spanten. ne 

Von der Junta zu Ochagavia iſt eine Proklama⸗ 
tion an die Navarreſen erlaſſen, worin fie. behaup⸗ 
tet,, das Feldgeſchrei der- Konſtitutionellen ſei:: 
Muera la religion y viva el demonio! (Sterbe⸗ 
die Religion und lebe der Teufel!) 

Der Fiskal von Madrid ſoll die Gefangenſetzung⸗ 
der Infanten Carlos ufd. Franzesko im eigentlichen 
Sinne gefordert haben. 

Ein Blatt meldet aus Madrid: Der General- 
Kapitain Copens habe, dem Gutachten ſeiner Bei⸗ 
figers entgegen, dem von der Militairkommiſſion 
uͤber die Gardeoffiziere,, Bruͤder Mon (Söhne des 
Grafen del Pinar) und Benvenuti, ausgeſproche⸗ 
nen Todesurtheil feine. Genehmigung verſagt. Zur 
Entſcheidung iſt vom Oberkriegsrath ein Kriegsge⸗ 
richt von Generalen angeordnet. 5 

Ferner: Mehrere gefangenſitzende Gardeoffiziere 


hätten ſich auf die nüt dem General Palarea abge⸗ 


hloſſeue Kapitulation, in deren Folge fie ſich er⸗ 
151 hätten berufen z die Militaickommiſſion ha⸗ 
be. den General über ſeine Befuguß und Beweg⸗ 
gründe zum Abſchluß einer Kapitulalion befragt, 
und dieſer geantwortet: „Ich that durch dieſen 
Abſchluß meine Pflicht, () als Militaie, da ich mit 
80 Mann 400 zur Niederlegung der Waffen ver⸗ 
mochte; 2) als Spanier, indem ich das Plut mei⸗ 
ner Landsleute ſparte, die, zwar ſchuldig, doc ih⸗ 
re. Anſpruche auf Menſchlichkeit nicht verloren hat⸗ 
ten. Wenn meine Kapitulation nicht anerkannt 
wird, und die, welche ſich auf mein Wort verlafs 
ſen, Opfer meines Worts werden ſollen, ſo wuͤrde 
meine Ehre und das Kleid,, das ich trage, ge⸗ 
ſchaͤndet.“ _ 3 

In Bayonne ſind drei ſaͤchſiſche Ingenieuroffiziere 
angekommen, um ſich zum General Queſada zu 
begeben. N 

Mehrere Franzoſen), welche wegen Wolleinkaͤufen 
in. Spanten reiſen, find. von den Glaubensſoldaten 
rein ausgepländert worden,, und halbnackt im La⸗ 
zareth angekommen. 8 8 


Großbritannien. x 


London. dem. 6. September; Der Konig hat 
zwei Kabinetsrathe gehalten, und feinen Miniſtern, 
dem Lorbfangler; dem Grafen Liverpool und Ba⸗ 
thurſt, dem Lord Sidmouth, den Herren Peel und 
Long täglich Audienz ertheilt. Noch hat er Herrn 
Canning nicht zu ſich berufen, von dem es jedoch 
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cullgentein heißt, er werde ins Minifteriun tre 
a 20 des 5.90 Nachfolger werden 
nicht auf den Kongreß gehen. Er befindet ſich ‚ges 
genwaͤrtig in Staffordſhire. Er ſteht mit dem Her⸗ 
zog von Wellington nicht gut, deſto beſſer mit dem 
Grofen Liberpobl. u 
Die Times drückt ſich über die Angelegenheiten in 
Spanien folgendermaßen aus: „Da die Gegenre⸗ 
volntionsparthei in Spanien wahrſcheinlich verzwei⸗ 
felt, etwas mit den Waffen ausrichten zu konnen, 
ſo hat ſie nunmehr den Verſuch gemacht, die kon⸗ 
ſtitutionelle Regierung durch die Macht von Pro⸗ 
klamationen zu vernichten. Der Marquis von Mas 
taflorida hat eine ſolche aus der Stadt Urgel pub⸗ 
lizirt, aus der ſehr klar hervorleuchtet, welche Gna⸗ 
de die Unterftüger der Konſtitution zu erwarten haͤt⸗ 
ten, wenn die Hofparthei wiederum die Oberhand 
gewinnen ſollte. Er faͤngt damit an, den Spa⸗ 
nieru zu erzaͤhlen, daß ſeit dem 9. März 1820, dem 
Tage, an welchem die Konſtitution wieder herge⸗ 
ſtellt wurde, König Ferdinand ein Gefangener ges 
weſen iſt. Der Bruch des Königl. Eides wird da⸗ 
durch gerechtfertigt, daß er ſolchen durch Zwang 
leiſtete. Dies iſt unwahr. Wenn Ferdinand den 
Eid mißbilligte, fo hätte er das Beſchworen deſſel⸗ 
ben nicht allein mit Sicherheit, ſondern auch mit 
hin von fich ablehnen konnen. Der erſte Artikel 
der Proklamation erklärt, daß alles wieder ſo her⸗ 
geſtellt werden ſoll, wie es ſich zufolge der Civil⸗ 
und Militairgefege am 8 März 1820 befand, Kraft 
dieſes Artikels ſind die Cortes aufgelöſt und die In⸗ 
quiſition in ihrer ganzen Fuͤlle wieder hergeſtellt.“ 
Die Einnahme von Quito beſtaͤtigt ſich. Boli⸗ 
var hat die Stadt mit Sturm genommen. Von 
beiden Seiten iſt viele Tapferkeit bewieſen. Dieſe 
Erſtürmung der Start iſt durch die Royaliſten dem 
Bolivar fo ſtreitig gemacht worden, daß er feinen 
Verluſt auf 7000 Mann anſchluͤgt; von den Roya⸗ 
liſten find 1200 Mann und 7 Generale geblieben. 
Es war am 8. Juni, als Bolivar ſeinen Einzug 
hielt. Vier Tage ſpaͤter dekretirte er die Unabhaͤn⸗ 
gigkeit von Quito und Pastos. Die Bevölkerung 
en Provinzen fchlägt man beinahe auf 1 Million 
Seelen an. : 
In Neupork hat ſich das gelbe Fieber wieder ges 
zußert. Die in Lynnhaven aus Havannah ange⸗ 
kommene Nordamerikaniſche Fregatte Macedonia 
——— 


chieden. Herr 


) Die Sache ift ſeit dieſem Abend ent 
Ca ejtung nennt 


Canning ik Premierminiſter. Ei 
ihn den ülerä⸗Cafleteng hn 


ten ) hatte 27 Mann, worunter 10 ffir, 
fa ge Se Dfftiere 


chen, woraus das Volk 
Winter ſchließen will. 


Regierungen von 


mit den 


eigentlich geheim⸗polizeilichen Mit 


Anſehung erlaubter 


dergleichen verw 
und ihr Amt entehren und 


halten, daß hiergegen nich 


an k 
30 Kraufe am Bord. 
ganz England daß 


noch 


Man bemerkt beinahe in 
die Schwalben ſchon jetzt wie ſonſt zu Ende 
tember oder Anfangs Oktober verſammeln, um 
weiter zu ziehen und ein waͤrmeres Kli na zu ſu⸗ 

auf einen ‚sehr ſtrengen 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Folgendes Cirkularreſeript iſt an alle rheinſſche 

dem Königl. Polizeiminiſterium 

„Aus den, in offentlichen Druck 

andlungen des Fonkſchen Pro eſ⸗ 

ö lich die Beſorgniß entſtehen mäfien 

daß in den dortigen Provinzen hin und wieder ul 

Ermittelung von Verbrechen und Verbrechern nicht 
blos die zweideutigften Subjekte, ſondern zugleich 

ſelben Polizeibeamte gebraucht und von den⸗ 

ſelben zu dieſem Zwecke die verwerflichſten, recht 
tel, zum Theil 


angewandt worden. Wenn 
enten Huͤlfsbeamte der gericht⸗ 
0 ers ſich dies doch nur in 
ttel, und darf inſon 

den, daß Polizeibeamte dur 

erfliche und veräch iche Mittel ſich 
8 Sr. Majeſtaͤt Untertha⸗ 

ö en die Sicherheit durch ge⸗ 
heimzp duiche Maaßregeln entzogen werde, de⸗ 
ren fie in den Altern Provinzen genießen und wel⸗ 
che die Staats ⸗ und Landespollzei auch dort ge⸗ 
währen muß. Die Königl. Regierung wird da er 
aufgeforderk, ſtrenge und mit Nachdruck darauf zu 
t gehandelt wird, und 
Vorfälle in ihrem Ver⸗ 


erlafjen worden: 
gekommenen Verh 
ſes hat bedauerli 


auf ſehr empdrende Art 
gleich die Polizeibedi 
lichen Polizei ſind; 


nicht n 


nen in de het 


daß dergleichen aͤrgerliche 
waltungsbezirk ſich nicht ereignen, inſonderheit ab 
daß die Polizeibeamten zu dergleichen herobwürdi⸗ 
genden Aufträgen ſich nicht mißbrauchen laſſen 
ſondern ſie vielmehr ſofort zur Kenntniß des ihnen 
vorgeſetzten Landraths, Polizeidirektors oder ſonſti⸗ 
gen Dienſtvorgeſetzten bringen, fo wie die Koͤnigl. 
den de ga Ds ihr eanberihfeten oder ſonſt a 
ihr itniß kommenden i ir 
ſofort anzuzeigen hat. Se dieser At W 
Berlin den 8. Juli 1822. 


„Kamp, 
rbener Züͤchtling 


; „M. d. J. u. d. 
In deſſen Abweſenheit. (gez.) v 
Ein zu Schwabach kuͤrzlich gefto 


/ 
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Namens Eſſerz, ſoll vor feinem Tode das Geftänb- 
niß einem Mitzuͤchtling gemacht haben, daß er bei 


n und Herr Fonk ganz unſchuldig ſei. Das Pros 
okoll, welches über dieſes Geſtaͤnduiß aufgenom⸗ 
men wurde, ſoll ſogleich mittelſt ciner Stafette 
nach Berlin abgeſchickt worden ſeyn. 


15 Tode des Kommis Cdnen gegenwartig gewe⸗ 


Der Berliner Geſellſchafter enthalt Folgendes 
us Leipzig. Was ſollte wohl aus den Wiſſenſchaf⸗ 
en werden, wenn die Ammen derſelben, unſere 
Univerfitäten, fo. gefährlich werden, wie fir ein Bib⸗ 
liothekar in Bruchſal, Herr Fabrizius, ſchildert, in 
einer eben erſchienenen Schrift, die den unglaubli⸗ 


5 ch Titel führt: „Geſchichte der akademiſchen Ver⸗ 


wörung gegen Koͤnigthum, Chriſtenthum 
und Eigenthum.“ Nun, ſchwerere 1 0 
gungen kann man doch nicht gegen Jemand crre⸗ 
jen, als hier der Titel einer Schrift beſagt, die 
berdies den Stiftern des heiligen Bundes, funf 
eutſchen Koͤnigen und allen andern Bundesfuͤrſten, 


ven Staatsdienern und Miniſtern gewidmet iſt. 


Bin . man ſeinen augen, Zn ve ae 
„was hier gegen Kant ichte ichelling, 
antes, Pee Ker, Cam Sehe 
und 60,000 (1) andere Schrifiſteller % wie 
nen der Vorwurf gemacht iſt, daß 15 lufwieg⸗ 
ler, Verfuͤhrer der Jugend, Gottes laͤugner Ind kurz 
Alles ſind, was ſich Abſcheuliches denken laͤßt. Er 
kennt den Bund, den ſie durch ihre Schriften ge⸗ 


bildet haben, und der alle die Revolutionen unſerer 


Tage gefördert. Er laßt den Eid abdrucken, wel⸗ 
chen deſſen Mitglieder ſchworen, „den auch Sand 
geſchworen hatte, als er auf Kotzebue's Mord aus⸗ 
zog.“ Nun, fo it ja keine Ceutral⸗Kommiſſion 
mehr vonndthen! Das Gehennniß iſt entdeckt von 
ip Fabrizius!! — der übrigens alle Univerfitä- 
in aufgehoben wiſſen will!! und mit einer zwei⸗ 
ten Denkſchrift droht, welche die innern Graͤuel 
und das heilloſe Verderben der Kr 7 ſchil⸗ 
dern ſoll. 0 ſind unſere Fuͤrſten zu weiſe, 
einem Tollhaͤusler Gehör zu geben, der die gefeierz 
teſten Namen zu brandmarken ſtrebt! — Mainz, 
dieſe zeitige Wiege von vielem literariſchen Unſinn, 
ubrigens der Geburts-, d. h. der Druck⸗Ort die⸗ 
0 Pasqullis, auf ehrliche Leute, und auf die In⸗ 
kitute der Wiſſenſchaften. 
Mittelſt eines Befehls des Großfürften Konſtan⸗ 
tin, wurde den Edelleuten in Podolien und der 
Ukraine verboten, ins Ausland zu reifen. Denjeni— 
enz welchen bei n fad da Verordnung bereits 
aͤſſe ertheilt wären, find dieselben wieder abzunche 


’ 


TE 
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men. Der Großfürft hat dieſen Befehl an das Zy⸗ 
tom yrſer Gouvernement eigenhändig erlaſſen, und 
hinzugefuͤgt, daß ſelbſt diejenigen, welche bereits 
im Julius Paſſe erhalten hatten, an der Gränze 
zurückgewieſen werden ſollen. Die Bewilligung zur 
Reiſe ins Ausland muß bei Sr. Kaiſerl. Hoh. ſelbſt 
eingeholt werden. Frag; 

Der 73fte Geburtstag Goͤthe's (der 28. Auguſt) 
wurde in Weimar von feinen Freunden und Vereh⸗ 
rern durch ein ſolennes Mittagseſſen gefeiert. 

f 


Anzeige. Den 23, 24, 25 und 2öſten 
September wird das oͤffentliche Examen in dem 
Königlichen Gymnaſium gehalten, und Dienſtags 
den erſten Oktober der neue Lehrkurſus mit einem 
Hochamt und Predigt in der Pfarrkirche und eini⸗ 
gen Reden in dem großen 1 Königlie 
chen Gymnaſiums feierlich erbffuet werden. 

Poſen den 16. September 1822. i 

; D. Kanl fu ß. 
Subhajtations- Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit in der Stadt 
Qualen es er beisgene, zum Konditor 
Krauſeſchen Nachla ehört d 
welches gerichtlich auf = gehörige gar 


Mt jo eben emipfangenem friſchen ſiberſſchen. 
heilſamen Moruſchka⸗Thee, ſo wie mit verſchie⸗ 
denen Sorten ruſſiſchen Caravanen⸗Thee zu den 
billigſten Preifen empfiehlt ſich . 
EST C Meisner 


A. 
iin Meſerz. 
[Hierzu eine Beilage. 


‚Bedingungen einlaffen will, 


Beilage zu No. 


Bekanntmachung. 
Das Domaſnenvorwerk Engelsbur, 
N dem Weichſelſtrome belegen, wird vom 
1. Juni 1823, 


im Grau⸗ 


auf 9 Jahre un Wege der Submiſ⸗ 
ou anderweit verpachtet werden und deshalb hier⸗ 
nut öffentlich ausgeboten. Es euthaͤlt dieſes Vorwerk: 
1485 M. 77 LR. preuß. Acker, geeignet zu allen 
s 5 Getreidearten, und es werken 
| nicht nur uͤber 100 Scheffel Wei⸗ 
zen, Gerſte und Erbſen, ſondern 
auch 400 Scheffel Roggen und 
a Hafer ausgeſaͤet, welche einen 
1 A guten Ertrag gewähren; a 
Obſt und Gemüſegaͤrten; 


1 725 — Miefen, welche bis auf 53 M. 
Am 7 77 L. Feldwieſen in der Nies 
h derung liegen und einen zurei⸗ 
chenden Heugewinn liefern; 
24 — 137 — 1 gar 
— — Weideterrain; 
% 1 Wege, Hof: und Bauſtellen, 


auch ſonſtiges Unland; 
1 zuſammen 
2065 M. 141 DR: een, 
a zur jährlichen Pacht mit 4 Gold 
1 0 - 9 8 

det ſich auf dieſem Vorwerk auch ein 
eee, Brau⸗ und Brennerei, fuͤr 
deren Nutzung ohne Zwangsverlag und Holz, die 
jährliche dach 336 n 5 doe Bf mit 4 Ob 
; Athlr. ? x 
a hen 22 Malzes und Brannt⸗ 


eie 5 
8 den nahe belegenen Amtsmuͤhlen 


er und Feldinventarium iſt mit 756 Rthlr. 
27 Sgr. 8 Pf. bei der Uebergabe baar zu bezahlen, 
und die Raution mit 1500 Rthlr. in Staatspapieren 
bis dahin gleichfalls zu beſtellen. 83 
Jeder, der ſich 10 einer ſolchen e e e, 
„„ 
igl. Fi mi mit 
unter den vom Königl. ia Lach dus erforberlie 
Vermoͤgen dazu beſitzt, kann ſich an Ort und Stelle 
von den Verhaͤltniſſen unterrichten und die Ertrags⸗ 
erechnungen und den Kontraktsentwurf vom 16. 
Mai d. J. beim Regiſtrator Grabe in der Regie⸗ 


94 — 94 


wovon der Extra 
1 


rungsregiſtratur hieſelbſt einfehen, auch feine Pacht 


offerten verſiegelt bis zum 1. November d. J. 
teſteng, dem Sufitiarius der aten Abtheilung, Re 


75. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
„Dem 18, September 18277 


gierungsrath Wallenſchlͤͤger hieſelbſt perſpnlich über⸗ 


Kreiſe, 13 Meile von der Stadt Grau: 


erd 
Di. die 


ſo werden hierdurch alle diejenigen, 


＋¹ 
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reichen, von welchem er uͤber ſeine Qualifikation 
und Vermbgensverhaͤltuiſſe und Anerkennung ſeiner 
verſiegelten Submiſſton näher vernommen werden 
wird. Wie hierbei zu verfahren iſt, ergiebt die Vor⸗ 
ſchrift, welche als Beilage des Kontraktsentwurfs 
bei dem Ne e ee Grabe in der Domai⸗ 
nenregifrafur hieſelbſt jederzeit eingeſehen werden 
ann. 5 u 8 7 
Auch wird einem Jeden, welcher feine Submiſſion 
auf die beſtimmte Weiſe einreicht, verſtattet, den 
11. November d. J. Vormittags um 10 Uhr im Re⸗ 
gierungs⸗Konferenzgebaͤude bei Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Submiſſion entweder perſonlich oder durch 
einen Beauftragten gegenwärtig zu fein. Es bleibt 
aber ein Jeder an ſeine Erklärung ſo lange gebun⸗ 
den, bis die Entſcheidung des Köulgl. Finanzmiſte⸗ 
riums erfolgt iſt, wem das Amt Engelsburg zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. RER 
Marienwerder den 20. Auguſt 1822. 5 
Königl. Preußische Regierung. 
ee Offener Arfreſt Bar 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann 
Jakob Gotte, iſt am heutigen Tage der Konkurs 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, 
eld, Pretioſa, sing ner oder Dofumenke 
Gemeinſchuldners hinter ſich haben, aufgefors 
dert, nicht ect nu davon an deſſen Erben zu 
verabfolgen, vielmehr uns ſofort treulichſt Anzeige 
zu machen und dieſe Gelder und Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, 
an unſer Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls 
die geleiſtete Zahlung oder Aus antwortung für 
nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe 
aliderweit beigetrieben werden wird. 1 
Diejenigen, welche dergleichen Sachen und Gel⸗ 
der verſchweigen oder zurückhalten, werden noch 
überdies ihres daran habenden Pfand - oder andern 
Rechts für verlustig erklart werden. = 
Poſen den 12. Anguſt 189222. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
Ediktal⸗ Vorladung. 
Nachdem über das Vermögen des 
ſtorbenen Kaufmanns Johann 
am heutigen Tage der Konkurs 


hieſigen ver⸗ 
Jacob Gotte 
eröffnet worden, 


e die an die Maſſe 
etwa Anſpruͤche zu haben ver a 
a h meinen, vorgeladen, 


den 17ten December, cur. Vormit⸗ 


tags um 9 uhr, a N 
vor dem Land- Gerichts kath @ufeman im por he 


na; - £ - 


theien⸗Zimmer unſeres Gerichts angeſetzten Termi⸗ 
ne, ihre Forderungen anzumelden und mit den nd⸗ 


thigen Beweismitteln zu verificiren. Im Ausblei⸗ 


bungsfalle haben die Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß 
ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤkludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweſgen auferlegt werden wird. 
Dienjenigen Perſonen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz-Kommiſſarien 
Mayer, Peterſon und v. Lukaſzewicz zu Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag gebracht. b 
Poſen den 12. Auguſt 1822. 197 
Königl. Preuß. Landgericht 
8 Ediktol⸗ Vorladung. ja 
Ueber die Kaufgelder des Michael Wierz⸗ 
bowskiſchen Nachlaß ⸗Hauſes Nro. 133. der 
Schuhmacherſtraße allhier, iſt auf den Antrag 
einiger Gläubiger und der Erbintereſſenten der Liz 
quidationd = Prozeß eröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder⸗ 
— Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
dem ; { 44 g 
den 2often November. eur. Vormittags 
. „um 1d Uhr, Srunhk 
vor dem Land⸗Gerichts⸗Rath Alemann in un⸗ 
ferm Inſtruktions⸗ Zimmer anſtehenden Liquida⸗ 
kions⸗Termin perſönlich oder durch zulaͤſſige Bes 
doll maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die⸗ 
PR Head gebührend: anzumelden und deren 
N ichtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
heh: im das Grundſtück und deſſen Kaufgelder⸗ 
Maſſe praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen die ‚Käufer des eingangs⸗ 
gedachten Grundſtüͤcks, als gegen die Gläubiger, 
unter die das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden ſolll f 
Poſen den 18, Juli 1822. 
Königl. Preuß. Landger icht. 


Bek a un g. 
Der Muſiklehrer Ignatz Lange in Taczano⸗ 
wo bei Pleſchen, und das Fräulein Au gu ſte 
Charlotte Schilte, haben vor Einſchreitung 
der Ehe durch die vor dem Königlichen Archi⸗Dia⸗ 
colats⸗Juſtiz⸗Amte in Breslau unterm 16ten Juli 
ur. errichtete Ehepakten, die Guͤtergemeinſchaft 
i Dies wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. N n 
8 Krotoſchyn den 8. Auguſt 18922. 
© KRönigk Preuß, Landgericht. 


Subhaſtaklons⸗Pafent. 
Das in der Stadt Neuſtadt bel Pinne am Markt 


geſehen werden. 
f Königl. 


. 


— — 


sub Nro. 38. gelegene, dem ehemaligen Stadt⸗ 
Kammerer und Seifenſieder Streit ren 
einſtockiges maſſives Wohnhaus nebſt Seifenſiede⸗ 
reigebaͤude und Stallungen, welches zuſammen auf 
2536 Rthlr. 27. Sgr. gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, ſoll Schuldenhalber auf den Antrag eines Reale 
glaͤubigers, an den Meiſtbietenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung im Wege der Exekution verkauft 
werden. . 

Hiezu haben wir im Auftrage des Koͤnigl. Hochlbbl. 
Landgerichts zu Poſen, die Vietungstermine auf 

den Zoſten November a. c., N 
den 29ſten Januar 1823 

Vormittags um 9 Uhr, in unſerm hieſigen Gerichts 
Lokale, den dritten peremtoriſchen Termin aber auß 
> den Zıften März 1823 
in loco Neuſtadt angeſetzt, wozu Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hiedurch vorgeladen werden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und hat der Meiſtbietende mit Bes 


willigung der Gläubiger, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur eins 
den 24. duch 1822. ’ 
reuß. Fried ens gericht. 


Der Fabrikant des Achteften Kölnifchen W 
F. Maria Farina in Koͤln, hat bei mir e 
lage ſeines Fabrikats etablirt, und mich dadurch in 
den Stand geſetzt, dieſes von vielen Fabriken ſo o 
und ſchlecht nachgemachte Waſſer, dem Publiko 
ganz Acht zu dem fo ſehr billigen Preiſe von 2 Rthlr. 
16 9 Gr. in Kiſtchen von 6 Flaͤſchchen, und einzeln 
das Flaͤſchcben zu 12 gGr. uͤberlaſſen zu konnen. 
Ueber die Aechtheit des Waſſers werden einem Je⸗ 
den auf Verlangen die Certifikate vorgewieſen. 
- Friedrich Bielefeld. 


Anzeig 
Blſchof⸗Eſſenz verkauft die 
Horn am Markte Nro. 42. 


—— 


e. 
Handlung Joſeph 


Dem Publiko wird hiermit bekannt aema 
daß den 10 ten September cur. im lot Seng 
sub Nro. 28, in Hinterhauſe verſchiedene bewegli⸗ 
che Sachen, beſtehend in Porzelan, Glas und an⸗ 
dern Geräthſchaften, durch 
— gegen gleich baare Zahlung verkauft werden 

ollen. 


Donnerſtag als den 10. Se Ne 
} September, iſt zum 
Abendeſſen friſche Wurf und Sauerkohl; ki ers 
gebenſt einladet Peter Lüdtke, 

N 1 t auf Kuhndorff. 


eine freiwillige Lizitae 


